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Einleitung

Die Diskussion der Schul- und Leistungsangst rückt in jüngerer und
jüngster Zeit zunehmend in den Mittelpunkt des öffentlichen und
erziehungswissenschaftlichen Interesses. Dabei finden sich neben
dramatisierenden , journalistisch aufgemachten Artikeln (vgl.
STERN 1976 und DER SPIEGEL 1976) und modisch-oberfläch¬
lichen Rezeptologien zur »Angstbewältigung « (vgl. Hennenhofer/
Heil , 1973 und Huber , 1975) zunehmend seriöse Ratgeber zur
Unterstützung elterlicher Erziehungsbemühungen (vgl. Heiliger,
1972; Florin/v . Rosenstiel , 1976), wobei letztere eher das Pro¬
blem einer allgemeinen Grundängstlichkeit als die spezifischen Be¬
lange der Schul- und Leistungsangst behandeln . Weiter ist auf die
Vielzahl ausdrücklich wissenschaftlich angelegter Publikationen
(z. B. Sarason u. a., 1971; Schell , 1972; Krohne , 1975; Schwar¬
zer , 1975) hinzuweisen , die eindeutig auf theoretische Fragestellun¬
gen hin angelegt sind.
Im oben dargestellten Umkreis fällt nun auf, daß bislang im
deutschsprachigen Raum nicht der Versuch unternommen wurde , die
Vielzahl wissenschaftlicher Fakten der experimentellen Psychologie
ausdrücklich im Hinblick auf die berufsspezifischen Probleme der
schulischen Erziehung aufzuarbeiten . Dies ist nicht zuletzt Aus¬
druck des bislang nur im Ansatz gelösten Problems, wissenschaft¬
liche facts der Psychologie gezielt auf die Belange der Lehrer¬
ausbildung und Schulpraxis zu transformieren und somit Stu¬
denten und Berufspraktikern die Umsetzung wissenschaftlicher
Erkenntnisse in erzieherisches und unterrichtlidhes Handeln zu er¬
leichtern (vgl. Walter , 1976).
Die vorliegende Publikation versucht, die oben aufgezeigte Lücke
zu schließen. Dabei wird ausdrücklich darauf geachtet, anstelle vor¬
eiliger Rezeptologien eine - vom Verfasser durchgängig berufs¬
spezifisch kommentierte - reichhaltige wissenschaftliche Informa¬
tion anzubieten , die Lehrerstudenten und Lehrer für die anstehen¬
den Probleme sensibilisiert und die Voraussetzung für ein schüler¬
orientiertes Lehrerverhalten schafft. Die wissenschaftliche Informa¬
tion wurde dabei ausdrücklich so ausgewählt und zusammengestellt,
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